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ein Keifeber onDdern rabler ZiderfhHein morgenlänDdifcdhen Yichtes,
morgenländifcher Geelen

Öit Liebe O mwmarze Otudenfenmüßge, DIe DDN einer freuen Hand NiMMeEeLmMÜüDdeP
ge{hwungen irD jolange i ie bei DEer Abfahrt DDN Yokohama aur Dem
men{chenvollen RXai erblicen Fann! ©0 viele jagen un iqQreiben, Der Hapaner
babe Sefühl DDer zeige DOCcH wabhres Sefühl eiDIg UnNDUrcH
Oringlich n Der Sat bat iDn jeit Nahrhunderten DIe aus Cbhina eingedrungene
NMoral Des Dnrtucje Die Bebherr  ung gelehrt Die INan in Curopa itoifch nenn

jelber wolltfe noch DDLK zmWeil Habhren einem englif{dhen Selehrten, Der in
©prache eidung UnND Qebensweife SUMm Hapaner geworden IDOAT, Faum glau-
en, DaAß 12 japani{che Hugend eben{o tarter Sefühlsausbrüche äbig jei IDIie
NUuL icrgenD PINe? Mbendland batte i HYapan tebr jelten ein inD UunD
HUL einmal ein erwacdhfenes andmädchen DDEL C©chmerz einen en Sn Der
ülteiten japanifcdhen yriein Die Srau DEeS KXriegers, Der an gine terne ÖSrenze
gerurfen DiICD ©päter Durfte Das Fein Dichter mebr jagen. SDle japanijche
Herzen Olagen aber auch Deutfe nocH nicht regelrecht nacdh Den Palten Seboten
Des DNTULjE. Jitehr als eine Crfahrung bat mir 1e$ ergreifenD unDd beglücend
gezeigt zuleßt Das Lange, Liebe ©chwingen Der O©ftudentenmüßge

Raum batte IMein japanifher Dampfer Den Hafen binter ficH als Die nBer-
Feffen abrollfen Hapanifche Dolizei Fam ‚  . DCrD unD Durchfuchtfe eine OGftunDde
lang alle N  aume  ” nach Aisaren, Die Der » olbehörde DDLK Der Abfahrt enfgangen
tein mochten Cbenfo iDurDden aber Die Düäffte Dder Yapaner geprü auch

Der eriten a qgart nicht Die DEr HOrigen Keifenden „33arum nicht?”
Tragte einem Eitch ein MAmeritaner jeinen japanijhen Jiacdhbarn, Den Der
Dolizeibeamte )veben unjerer Segenmwart verhörtf Datte Y$Spil Die japanifche
Dolizei jeit langem unD De{onDers In Der legten Zeit iber nichts ängfitlicher
wacht als ber „gefährliche Sedanken japanij{chen Xöpfen ©ie glaubtf
Das alte IsSorf DAaß Deran Der Sedanken DON felber zUum an DEr
PDilafterfteine UnDd mweil DIe eDanfien beutfe ber alle Örenzen binwveg zUu»
jammenarbeifen, irD jeDder gqugsreijenDde Hapaner {obiel iDIie möglich aquch auUBer-
halb HSapans m Auge bebalten Auf Den CSchiffen Die nach Ina geben
HinD immer ZIDEel japani{cdhe Seheimpoliziften, unD IDILE wifjen nicht iDIie viele mif
uns rei

Ullis „gefährlich betfrachtet Die japanif{che Dolizei alle eDantien Die
irgenDdmwie eine Anderung Der O©taatsform DDeLr uUum 1e Abfihaffung DPeS
VDrivateigentums reifen %)Jie ng DaDDor Dat Leßten halben a  re einen
nie gejehbenen taDb erreicht Seheimnisvoll pra IHNaNn immer wieDder DDN
Fommuniftif{chen Berfhmwörungen, Denen be{onDders Mrbeiter unD Sf1-
Denfen beteiligt feien Ylan erfuhr 10 wenig enaues UND Der Augenblie Der
unbeitimmten CEnthbülungen IDAr DDN Der Jtegierung 1D eigentümlich gewählt
DAaß eben{ogut n PINe? DDN ibr zu eigenen Darteizweden veraniftaltete
Niache als PINe MIrHZedrohung Der ©icherbheit Sapans glauben Eonntfe

vberdächtige Univerfitätsprofefloren IDurDden DDN ren Sebhritühlen DL
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Dr  ängtf;  ” OGftudenfendvereine, Die nicht einheitlich „natfional” gefinnt
inurden aufgelöft. Qopre Hörfüle iDurDen DDN Angeftellten Der Univerfität
ar übermacht }  -  —_ ede reie O©tudentenverfammlung unmöÖöglich zu maden
Hm Saale eines buDObhiftifchen O©tudentenheims, einem leichen Kedner
PFaum Derfonen au  fen, {al icH DDLC Der $ üre unD wi{cdhen Den Höäntfen

DugenD Doliziften mit£ Dem SfturmbanDd unfer Dem inn %)Jas Ylini-
iterium berier DIe Rekforen Der Otaatsuniverfitäten, berief jogar japanijche
IYSerfreter Der Iitijfionsuniverfitäten, uUm über aßnahmen Das Iln-
wachten Der „gefährliqden eDanfien zu berafen ehrere Cilionen Yen
mwWurvden ausgemworfen, einen Das ganzeLanDd um{pannenDen Überwacdhungs-
dienft mit bejonDders auggebildeten Beamten einzurichten %Jie {qon efitehen-
Den Sefeßge Deren Ötrenge eine vbernünffige {taafsbürgerliche Sreibheit bart

bedrücte inurDdDen fcDB beffigen ZiderftanDdes obhne Miitwirkung DPS
Darlaments Durch eue Otrafen, Hinrichtung nicht ausgenDmMmMen, ücfichts-
LDs verfHärft

Ilcun Mag P  C ja wmohl fe  In, Daß bei all Den Niaßregeln nicht au S»
(Oließlich uUum Das wahre Sejamtmohl Sapans hanDdelt, fonDdern unächft
Darum, DAß Die aqugenblidliqhen Ilacdhthaber ibre IMNlacht nicht vDerlieren
mwollen &s äß£ aber nı  Hf leugnen, DA Hapan UnfIfer geiwaltigen üußeren
UnND inneren CoOmwierigkeiten In DIe CErnährung jeiner Hevölkerung rı UnND
Daß eine Ca Anderung DPS eßigen Ötantswefjens Diefje ©chmwierigfeiten
eber noch vermebhren Fönnfe Sanz richtig bat ein bodhgeftellter japanifcher
©ozialpolitifer gej{agt Das eINZIQ wirkfame Niittel „gefäbhrliche OSe-
Danften fei Die Befeitigung Der {(ozialen Ungerechtigkeit. Stur finD in Sapan
veiche Yeutfte, Die nach Dem eifpie. DPesS ©cohweden “tobel ND DPS Mmeri-
Faners Carnegie TÜr verpflichtet balten, Den Qrö  Bfen Seil reS übergroßen
ZSermögens wohltfätigen 3 weden X opfern, ebenfo felfen IDIP anDern
änDern Gelb{it IDenn ale reichen Xeufe 10 gefinnt mwaren, mürDe Das elD
nicht geNugen, Die Angeite  en UnND Mrbeiter in Qanz Hapanrı angemefllen be-
zabhlen, unDd erit recht äßf Pein IYeg augsDenkten, mie DIie Anl  ü aller
japani{cdhen Arbeitnehmer mitf Der wirf{haftlichen eiftungsfäbhigteit DPS KanDdes

inflang gebracht wWerDden Önnfen 2Nerdings Dart Man in Hapan 10
wenig Die anDermwmarfs billigen, Daß DIie Hefigenden Die Unmööglichfeit eines
völligen Ausgleichs AUM IYorwmand nehmen, auch DIie bDei en PL»

reichbare UND DringenD 5 wmünfcdhende Verringerung DEr Ungleichheit eigen-
nüßi Au verhinDern.
u Der Innern Sefahr TÜr Hapan Fommt Die äußere: rait 1m felben SraDde

IDIE DIEe japani{che Hnduftrie, DDN Der Die Öteigerung Der allgemeinen Iohl-
wefentlich abhängt Da Die Mahrfcheinlichkeit eiINPS Konkurrenze-

trieges mif einer remDen JIItacht fogar mitf mehr als abenoch nIıe
einen rubig Dentenden Hapaner behaupten Dören, Daß Die militärifchen UunD
wir£f  aftlichen Hilfsm Hapans einem foldhen amp au  en ND S DD
gemwachten

Yitan begreift alto (QOLießlich ganz guf Daß Die japani{che Kegierung in

Diefer unenfrinnbaren 3 mwangslage alle Ü TCittel Der O©taafsgemwalt Der He
lebrung, Der vaterlänDdifchen Begeifterung anmwenDet il} Die erfeßung Der
Volkskraft aufzuhalten QeiDder Darf N zweifeln Db KegierenDde unD Re-
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gierfe Das ganz außerordentliche Nlaß DDON ugbei unD Gelbftlofigkeit aur
bringen werDden, Das U @rfo[g nöfig .

Uniter Diff bat 28808 angba das un der Jitona 'T ’he Far
FEastern KRev1ew mitgebracht. %Ja gib£ Der Ine Selehrte eng
eine überra{icdhenDde $ifte Der in Cbina jeit Dem Beginn DeS SeuDdalismus, alto
feit ungerähr 300 D, Cbhr. bis heufe enfitandenen Unruben. %Ja 1e Man, Daß
in Diejen Hahrhunderten 1385 Hahre lang völliger S$riede err
771 a  re Das ine eich geteil£ IDAL, UnND 179 Sabhre (8°%/0) innere
KXämpfe iDufefen.  4A %Jie längite ununfterbrochene Dauer folcher KXämpfe IDAL

a  re Die Fürzeite a  re STieng zieht Daraus mwörtlich rolgenden
1e Cbhinefen jinD Der zeiftveiligen Hleinungsverfchiedenbheiten unD

—— \ Unruben nicht Au fadeln: Denn gib£ Fein Beifpiel In Der Daß ein
10 QroßBEeS IS oLE, Dejjen Dpfza rait Die Der gejamtfen weißen Hajflje erreicht,
eine gleich lange eit einbheitlich UNIfer einer gemeinjamen Hegierung gelebt
hätte.“ INa vDerDe auch jeßt wieDder AUT Sinbheit uUnDd zu noch Öberer Rultur
gelangen. Dazu müjfe DDLE allem wirt{chaftlich eritartfen, Denn ein Dine-
i{ ches ©prichwort fage: „Schamgefühl UnND ©O©inn Ur KRechtlichkeit Eönnen fich
erit entwiceln, iDenNnNn Der en DorDentlich giefleibef unNDd ernährt ift.”

Cinige DDN uns {inD el DEr d)iäefiftßen Ytauer In Der JiCongolei Gge-
wejien. Gie baben Durch Das Otadttor DDN KXalgan Die langen Heiben zäDer
er  en UnND zoffiger RAamele futen en Die I3iole uUnD Setreide UND
leider mobhl auch ÖOpium Hunderte DDN Yeilen Durch Die pbi nach
rga befördern. ber noch ebr E ibnen aufgefallen, Daß In Den O©traßen
Der OGtadtf 10 mwenige sSrauen inD Xalgan bat noch iImmer Den mmen HKufr,
Daß za  DJe HIilädchen nach Der Seburt gefötfef werden. Und DocH bat ficHh
geraDde in Diejer weiberverachtfenden Segend Die ©age DDN einem weiblichen
Käuberftaat gebildef. Auf Dem tahlen Selsgipfel eines Berges wifcdhen De
fing un Xalgan rblicet INan noch Die Bautfen, in Denen einit Diefe mongo  en
Amazonen ebauft baben en GSobald eine Caramwane DDN Deting DDELr
Urga beranzog, jaulten jie aur ibren wilden Dferden aus Der Luftigen öbe
berab Jagten DIie S reiber In Die unD itiegen miftf Der ra{ch geraubfen
Beute wWieDder in ibre Burg. I8Ser ihnen aur Den teilen Pfaden 5 rolgen
mWurDe Durch Selsblöde unfehlbar zer{Ometfterf.
iel jeltfamer {Qeinf Daß au Das alte Hapan jeine Amazonenfage bat,

Die INan 2 aQuUS „CBE5ufhingura”, Dem beliebteiten Uunfer Sapans Elaffi{chen
%ramen, erfahren Fann. Sit icgenD eiInNe Srau in aller I$Selt weniger am d-

zonenbhart als Die Hapanerin ? Geit Hahrhunderten ivDerDen DIe Ntädchen
Durch ein Fleines Z3uch „ODnna Daigaku”, DIe „Srauenhochfchule“, zu unDe-
n O©anftmut uUunDd Süte ELZDOEN S  if rührenDder Sreue {orgt Die jJapa-

Srau TÜr ibren eDerrtnN uUunD bre RAinder. %Jabei 'ie
üchelnD, DD  =| blumenbunfen Rimono umbüll, Inmuftf in jeder Hewegung,
Durch Die Fräume DDN DNDEel Die immer Neu DDL ibre Geele Omweben z  it
einfacdhften itfeln zaubertf jie DNDeEIl In Die ürmite ütfte  n IDeNnN tie
mi UnDd iie {cheinf Das noch immer Däufiger $ wolen UunD befjer zu Eönnen
als viele ibrer abendländi{cdhen ©coOhweitern, Die Bundertmal ebr Au ibrem
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Sliüce verlangen ND fn Eörperlich unND egeli{ch faufendmal Arger abge-
begt jinD B  $ Za

%Jie ur DODOLEK Unrtuben fuf Der 3eS_eifterun@ mitf Der Hapan hon feif
Dnaten ZuULE Seier Der Ehronbefteigung DPS Kaifers Im Ylovember rültef,
wenig CEinfrag. %ie N  aume  bal Der eriten a unjeres Dampfers finD mit
prachtvoll iluftrierten SCSinladungen ULE Keijfe In Die altfe Seierftadt Rioto ü  LA  ber-
ihmemmt. bne weifel Die Hltafte DPes japanijcdhen Qoltes rür Die
„ununterbrochene Qinie“ jeiner Kaifer, Deren einhunDerfbierundzwanzigiter jeß£
Die Herr{DHaft eine Mrf gebeimnisvoler ASerehrung. ebr viele inden
in Den SeftlichFeiten Der ZHronbeiteigung )ogar Den amtlichen usDdruck einer
japani{chen O©taatsreligion, UND IDeNn Der päpftliche Delegat nicht IQhon IM
Hocdhf{ommer abgerei{ft ware, bätte jomobhl jeine Beteiligung iDIe jein Sern-
bleiben mandcherlei C©Owierigkeiten bervorgerufen. urch Das NEeUE KXirchen-
recht finD allerdings Die DDN Den VDäpfiten AUT Beilegung DPsS KRitenitreites DPL-

hängten Ertommunikationen aufgehoben mworvden: aber Die Sefjege jelber
bleiben in ra ber Die ©chwierigkeit ibrer Dur  übhrung inD {icH alle Fa-
tboli{chen Yijfionäre DPS ternen Ultens eben{o einig Die n  ber DIie Ungewiß-
beit IDTer Eragweite Uunfer Den heutigen Berhältnifjen. Yor einigen Hahren
haben fi Die JCationaltonzilien DDN ina UunD Hapan Die immer
DringenDder iDerDenDe Xlärung Dieler Srage vergeblich bemübht. RHis beute bat
in Der wiffen{haftlicdhen Öffentlichkeit noch Fein völlig ja  unDdiger Zheologe
gründlich unfter{ucht, intwierern DIie Aiorausfeßungen Der alten Sefjeßge aur Die
eßigen Oinefifcdhen UnND japani{cdhen Anfichten ber Die Ahnendvderehrung AU»
freifen, 10 Daß eine wefentliche YVorbedingung ZUu einer Außerung Koms
einftmwmeilen zu feblen {chein£t

{e.weit IinNnan fich in Sapan bereifs frentlich DDN Der alt{bhinftoiftijchen Auf-
raffung enffernen DarY Zzeig Die YNiainummer DEr nglif{ch gejOriebenen Keife-
zeit{Orif£ Japan, Die ganz Der Zerbung Tür Den e)u Der JCovemberfeft-
lichteiten in Ripto gewidmet . leje Jitona  rı IDICD DDN Der Coiffahrt
Sefelfchaft Nıppon Yusen Kaısha, Der größten Sapans, Der Dritffgrößten Der
Velt berausgegeben, unDd an 10 bervorragenDder QOreibt in einem Auf
jaß ber Das japanijche KXaiferhaus Der Sapaner ®©. Xamakami m örtflich
ir wolen einen Augenblict Die ge Zifenthaft Deifeite lafjen
uUnD Den malerifchen Iiorten einer mythologifcdhen Yegende aufchen Denn
{Oließlich ruht Die Heiligkeit unferes Xaiferhaufe aur unjerer baterlänDdij Hen
Theovgonie HND Kosmogonie. SSür Den gebildeten HNapaner, Der mitf Dden Nafur-
wiffen{haftlichen unDd pbilo{opbijdhen Anfchauungen Der Segenmwart DErCfraL
E, bleibt nicht viel mebr üÜDrig als Die Teue UND in brer Urf DNEe ege
einer {agenbaften Überlieferung, DIie froß DeS ASordringens Demotkrati{cher Se-
Danken eiterbefteht %)ie Zeit Mag Fommen IDiILD Fommen Der
Laufe acm  ” Der nDduftrie al Den märchenbaften auber Alt-Yapans Dricht,

Die Di  erı  en Sräume japani{jcher Xosmogonie UND Ehevogonie Dem
gleidmacdhenden SCinfluß MDODerner %Jemotkratie ZUmM pfer rallen.“” Und
OSchlufte DPS ur)Jaßes jag£f Rawakami, bis Jeßt habe allerdings ein wer
beitimmbarer Sinfluß DesS KXaijergedankens Hapan in gefährlicdhen Ofunden
DDLTC Dem Zerfall bewahrt; aber jei raglich, Db Diefer Sinfluß gegenüber
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den Gedanken UND Xräften, Die ins CStaatsleben eirigebrungen feien, Die-

ZSiriung baben DerDe. %)as timmt Zu Der Antwort, Die mir eines
Tages ein japani{cher Drofeffor Der HKecdhtswijffenfchaft gab, als i idn Tragtfe,Db nicht (Oließlich Die Chrfurcht DDOLE Dem Kaifer noch Das einzige jei, IDAS DIie
on 10 eit quseinanDerftrebenDden Hapaner zujammenzuhalten vermöge„Durcdhaus nicht”, {agte Der Drofeffor „IDIE Fönnen. zwifchen Der japani{chen
Aoltsgemeinfchaft uUNnND Dem japanifchen Xaiferhaufe ‚ebr ivobhl unfer{cheiden.“

Sreilich erlaubtf Die jJapani{che Hegierung eine 10 Dirfene O©prache noch nicht
5 jeder »eif UunDd DDLC jeDder ubhörerfchaft. ber p{ycholoagifchen Rl
en auf 1e mangelHarfe Urteilstraft Der Yiafte DIP ibrem vaterlänDdi{chen
Dili  gefü nicht rafch eine anDere Srundlage -geben Fönntfe, gelfen
bekanntlich in jeDder großen weltlichen DDEr religiöfen Semeinf{chaft als Ul
erla

&.  &s
o

Unfere Keifegefährften ausS China Chinefen un anDdere, KXaufleute, PrODfe-
ftantifche HCijfionäre DBergnügungsreifenDde, finD feit Nabhren 10 Unruben
gewöhnt, Daß ie enig Sedanken Darüber maden. Im Snnern foll
DaSs KXeifen weniger DUurch eraHren als DUrch Den Jitangel —x zuverläffigen Ver-
tehrsmitfteln er{chmwert jein, feilmwmeife auch Durch 12 Abneigung Der HKegierung

IremDde Augenzeugen Der noch lange nicht überjehbaren Entwickung.
%)Jie DPrachtläden ©Cohanahais bargen fhon iIm Sebruar, als Man Das

iIne Jleujahr teierfe, nicht mebr binter englif{chen Drabhtverhauen. m
und unDd in Nanking Road, Den un  —_ meijten e)u  en Sef{hHäftsitraßen, {ah
IinNan in en voll moDernfter Yaren 8311 AT STfai OCben Den Df£f DPS HKeich-
fums, bunf auf Dapier gemalt£. %er eibrau Der Berehrung DBrannfe auf
großen Sifcdhen 12 ber UnND ber mitf COfen Nerzen, Zafferlilien, Hambus-
cobhren, Kafjenbüchern, Qinealen, Cchreibmafchinen, Zeinbechern unD zahl-
lojen rof verzierfen Yacjchüfeln beDderrt n Den Schüffeln lagen in
Logender Jitannigfaltigkeit Sifche C©chmweinebraten, Hühner, Keis, Zee
$)liven, umen, » wiebeln, Crdnüffe, %Jatteln uUnND alle möglichen öftlichkeiten
aus u  er uUnD ©Chotolade. on JHItitternacht bis 3 UBr MOLgeNS labfen
Daran Die Angeftellten. Jannn verloren Die CoOhreibmafchinen unDd afjen-
bücher wDieDder Den gebeimnisvollen Chimmer DDON KReligion UnND SreuDe, unND
Das Se{häfftsiahr mi jeinem unerbifflicdhen @rtnex;ßsfampfe begann DDON
.

China iit tich vollaur DemwWußtF, Daß Durch Öteigerung feiner nNOou  Je
unND feines Handels 10 balDd IDie möglich feine intfernafionale 3ahlungsfähig-
Peit beweijen muß. %)Jaraus erwächtt Den Mnduftrieftaaten Der Nelt Die @Dn-
Furrenz einNer ungemein ge{hictfen unD seißigen alle DDn mehbhreren hunDdert
NNilionen UnND eines Kiefenlandes voll ungehobener Jlaturfchäßge al{o eine
NEeUe KXriegsgerahr. He länger aber 12 Entwiclung Chinas aufgebhalten
IDUrC  „  De, {o länger iDürDen Die Unruben Cbhinas Yorfdauern, UND auch
jinD eine Sefahr rür Den 2Yel£frieden. %Jenn tie rühren zu CSinmifchungen
HSapans, QAÄmeritkas, Englands UunDd Kußlands, vielleicht auch Sranfreichs, unD
3 Omweren VBerwiclungen Diefer Jächte unfereinanDder.
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ranciSCOEn E  A  A  S  M  *  Franc  £s c6  65  9‘(icbt ménigi von der Tragik besl DHinefifchen Schikfals flattert um‘bie enf-  züenden Seidenmäntel, in denen die Damen abends auf Dek die Sommer-  Iuf£ genießen. An den altrömifchen Kaiferhof Fam Hinefifdhe Seide in feltenen  Stücen, die mit Gold aufgewogen wurden. Yegt tragen jährlich die fOnellften  Schiffe und die fOnelliten Eifenbahnzüge Miliarden von Seidenkokons in  :{ä  alle Welt. Eine einzige große Fabrik verfpinnt fäglich drei Millionen Xokons  (  zu Fäden, die zufammen dreißigmal um den Erdball gewidfelt werden Fönnten,  Und dohH muß man um der Ruhe Chinas, vielleidht fogar um der Ruhe der  IWelt willen wünfchen, daß noch viel mehr Seide gefragen werde. Denn ein  Biertel der gefamten Hinefifchen Ausfuhr ift Seide, und die Nacdhfrage über-  ;  friff£ das Angebot fo ungeheuer, daß nach Anficht von Sachleufen eine ver-  \%  mebhrte Ausfuhr diefer wertvollen Ware das befte Mittel wäre, China für  aAr  die zu feiner Enfwicklung nofmendige Einfuhr zahlungsfähig zu machen.  M  Der größte Rohfeidenkäufer der Welt ift Amerika, und Amerika Fauft  von Yapan viermal mehr Seide als von China. Ale Bemühungen, von den  S  %  An  a  SE  Chinefen noch größere Seidenmengen zu beziehen, find bis jeßt gefcheiterf.  Sn China arbeifen wohl mehr Seute in der Seideninduftrie alg in allen andern  Ländern zufammen, aber auf den einzelnen Arbeiter beredhnet, ift der Erftrag  geringer als überall fonft, fo daß immer zwei Drittel der Jahresernte im In-  Land verbraucht merden. MitfHuldig find an der zu Enappen Ausfuhr aller-  7  dings die mangelhaften Berkehrsmittel zwifden Inland und Küfte und Die  febr Bohen Binnenzölle. Die Hauptfhuld fragen aber offenkundig die ver-  alteten Methoden, an denen die Bauern froßg der auf Handkarren und Fluß-  booten von ausländifhen Unternehmern fAOriftlidh und mündlich verbreiteten  Belehrung zühe hangen. NochH immer zieht meitaus der größte Teil der Geiden-  P  bauern feine durch Inzucht und Seuchen verdorbenen Maulbeerbäume, noch  immer erben Ddeshalb fehr viele Geidenmotten Krankheiten und legen ver-  Sorbene Eier, aus denen Feine {pinnkräftigen Raupen {Olüpfen Fönnen. Man  WK i  hat berechnet, daß allein durh Befhaffung völlig gefunder Cier der Hinefifdhe  Geidenerfrag verbierfacht werden Fönnte. .  Deshalb wird an diefer Grundlage für den Auffchwung Chinas von den  +  RL e  Univerfitäten eifrig gearbeitef. m April, menn auf den f orgfältig gepflegten  Univerfitätsfeldern die Blätter der Maulbeerbäume zu {fproffen beginnen,  werden ausgewählte Eier des BVorjahres zwei Wochen lang in einen Bruf-  apparat gelegt. Sobald die Raupen ausfOlüpfen, gib£ man ihnen gute NMaul-  VE AF  beerblätter, bis fie fich einfpinnen. Sieben Tage nach der Cinfpinnung Fommen  aug den Puppen die Mofktken. Sie Fönnen nicht fliegen, fondern werden von  MäddHen zur Paarung gebracht und nach fechs Stunden wieder gefrennt,  Das Männchen ftirbt vier bis fünf Tage danach, das Weibdhen legt am erften  Tage gegen 300 Eier, an weiteren zehn bis zwölf Iagen noch efma 100, und  X  dann ftHirbt es ebenfalls. Weder Männden noch Weibcdhen nehmen irgend  v  DE TE NO UE  welcde Nahrung. Sie haben überhauptf Feine braucdhbaren Sreßmwerkzeuge.  Alle Eierablagen werden mifrofkopifch unterfucht, und nur die ganz gefunden  werden für die Raupenzucht des nächften Yahres verwandt. Diefes Berfahren  ift in Srankreich, Ytalien und der Hauptkfache nach auch in Japan aNlgemein ver-  breitet, aber in China wird bis jeßt Eaum ein Prozent der Eier {o genau geprüft.  S®ute Kenner fagen kraurig, daß es faft unmöglich fei, in einem 20 ‘großen  Stimmen bq: Zeit. 116. 1.icHt menigßon‘ Der STragik Des QOinefif{cdhen Schicfals tlattert um Die enft-

zücenDden Geidenmäntel, in Denen Die %)Jamen abends auf er Die CGommer-
Luft genießen. Iln Den altröm  en Kaiferhbof Ffam ne ©eiDe in jeltenen
Gtücen, Die mit o1D aufgewogen WDurDen. Heßt fragen ährlich Die {(qOhnellften

unND Die (Onelliten Cijenbahnzüge OlCilliarden DDN Geidenkfokons In Ealle NSel£t ine einzige grvße Sabrit verfpinnt fäglich Tel YNiNionen RXokons
$ Süäden Die zujammen Dreißigmal Den (SrDdball gewickel£ werDden Eönnten,
UnDd DOCH muß INan u} Der ube Chinas, vieleicht DgaAr Der ube Der
N$Selt 1DI  Len wünfchen, Daß noch 1e ehr Geide WerDe. SJenn ein
Niertel Der gejamten hinefifdhen Ausfuhr iIt G©GeiDde, UND Die rage ÜDer- a W
fr!  Ir£ Das Angebot 10 ungeheuer, Daß nach Anficht DDN Ssachleuten eine DPL-

mehrfe MAHusfuhr  Diefer wertvollen IsSare Das e OS)ittel ware,  vv Ina rür
Die jeiner (Entmwi  ung nofwmenDige Sinfuhr zahlungstäbhig Au madcen.

%Jer größtfe Rohfjeidenkäufer Der N$3elt it MHmerita, unND Mmerita au
DDN Hapan viermal ebr Geide als DDN Ina (lle HBemühungen, DDN Den Y
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inejen noch grö  L  Bere Geidenmengen beziehen, (inD bis Jeß£t ge{chHeitert.
Sn Ina arbeifen mwohl mebr KXounfe in Der Geideninduftrie als in allen anDdern
YXänDdern zujammen, aber auf Den einzelnen Mrbeiter berechnet, it Der CErirag
geringer als ul  n  berall 0N 1D DAaß IMMEeL  € ziWpel Srittel Der Hahresernte Im Sn
lanD verbraucht IDerDden. Ng huldig finD Der Au Enappen Ausfuhr aller-
DINGgS Die mangelbaften Verkehrsmittel wi{chen HnlanD unD UND DIe
{ebr en Binnenzöle. %Jie Haupf{chuLld fragen aber offenkunDdig 1e DPL-

altefen efHDODEN, Denen Die Bauern ftDß Der auf Handkarren UND SIuß
bootfen DDN auslänDdij{cdhen Unternehmern (Oriftlich HND münDlich verbreifefen
Belehrung 2ähe bangen. Jioch iImmer zieht IDeiIfaus Der größte SFeil Der Geiden-
bauern jeine DurcH HInzucht UND Geuchen berdorbenen YHNiaulbeerbäume, noch
ImMMer  4 erben Deshalb ebr viele GCGeidenmotten ran  eiten UND legen DPL-»

Dorbene 1er, aus Ddenen Peine (pinn£räftfigen KHaupen üpren Fönnen. Jan VEhat berechneft, Daß allein DUrch Be{ihaffung völlig gefunDder Sier DEr Hinefifche
Geidenerfrag verbierfacht inerDen Fönntfe.

Deshalb irD Diejer Srundlage rür Den Auffhmwung Cbhinas DDON Den 6E
Univerlitäten eitrig gearbeifef. m pril, iDenn aur Den forgfältig gepflegten
Univerfitätgfeldern Die KBlätter Der YNaulbeerbäume Au profjen beginnen,
werDden augsgemwählte fier DPS Aorjahres zwei en lang in einen Bruf-
apparat gelegt. Gobald Die aupen aus{chlüpfen gib£f IinNan ihnen gufe Neaul- xbeerblätter, bis tie ein{pinnen. Gieben STage nach Der Cinfpinnung Fommen
aus Den VPuppen DIEe Itoften. O©ie Fönnen nicht fliegen, fonDdern wverDden DDN

Nikädchen ZUL VPaarung gebracht uUND nach ehs OGftunden wieDer gefrenn
%Jas NYiänncden {tirb£f DIier bis rünf Tage Danach, Das Weibchen legt eriten
FTage 300 Sier, weiferen zehn bis Z10 Sagen noch efiva 1 unD
Dann {tirbf ebenralls VNeDer Nilänncden noch Weibchen nehmen irgenD ea

ä
E

ive Ilahrung Gie baben überhaupf Feine brauchbaren Sreßwerkzeuge.
Mle Cierablagen verDden miEro{Eopifch unferfucht, unND NUr Die ganz gefunDden
werden TÜr Die RNaupenzucht DPeS ächften Nahres DECMWDANDE. Diefes Berfahren
i{t in rantkreich, stalien ND Der Haupfjache nach auch in Napan allgemein DEr

breitef, aber in na irD bis jeßt Faum ein Drozent Der ier 10 geprüft,
Öute Kenner jagen CauUrig, Daß tait unmööglich fel, in einem 10 großen

pfl  fu!u!h der 116. ı 1E
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auf 10 weiten Sebieten Die uraltfen efHoVen gründLlich Uroffen.
Und 10 CD vieleicht auch DIe ©eidenraupe Ina nicht 10 bald reffen Pönnen.
ber INan egre weshalb Die In angbha er{cheinenDde DNa 'T'he
Chına Journal Die NMNiainummer Diefes Hahres Der Geidenfrage ge»
widmet bat

>  >

In einem berrlichen Sulitag leat mein DNDLULU %ie Oonne
rait entire 444  ber mir, aber Dant Dem rij{chen CGeemwmind { Die iße

Faum, auf Den eich gewordenen Af{pbhaltftraßen raft ebenjowenig IDIE aur Den
ver{dhmachtenDden Kafenflächen enDLDOJjer Särten Huli it In DNOLULU DIie Zeif
Der blühbenden Häume %Jie jubelnde STu£ ibrer Sarben umjäumt Die en
VDaläfte Der Hegierung UunD DesS Handels Die itillen 3iegelhäufer, Die bunfen
Holkzvillen aller tile Auf Der Prunkftraße ins Sal DDN Nuuanıu blübht
in£s UND rechts in %Jolden UnND Kijpen UnND allen, in Soldbechern unDd funfeln-
Den fernen, blufenDden Sungen unD Herzen %Ja finD be{cheidene, e1NnN-

fame Zlumen, DEl  B iDIE nee fraumbaft ve  enDiau, blaß IDIEe nor
Augen Jannn DieDder lenzberaufchte Chwärme torallenro£ unDd (Omwmefelge
ipDie ©dcharen miegenDder Nikärcdhenvögel IDIEe eiden{OHaftlich emporlodernde
sslammen, wie niederbraufjenDde afjerfälle Die aur einen ra{ch Dabhin-
fahrenden Idagen itürzen en aber mwiegen nmitffen Des wilden S aumels
DIie gEeauen OÖtämme uUnND weltenden er vieler Dalmen , unND in frAger
Yionne lehnen ungeheure Aite uraltfer QXaubFEronen aur Das arrı ge-
IDDrDeNe Sehänge ibrer Quftmwmurzeln

Yieben MIC jaufjfen unaufhörlich UunDd rait geräufchlos MAutomobile auf UND
ab Yltan mwill qusgerecdhnet baben Daß in DNOLULU ein MHutomobil auf je Dier
Derfonen Fommft währenD auf Dem Seftlande Der ASereinigten OGfaaten
11 fieben Derfonen mi einem begnügen müjfjen Überrafcdhend Dft werden DIe
Drivatwagen DDON Srauen gerührf auch DDN Srauen ohne Hegleitung, DDN
einer ehnigen Yantkeegreifin, DDON einer JUNgEeN, glufäugigen TocdhHter Dortugals,
DDN einer Omweren Kanalenmatrone, Deren braune inte = Das OSteuer
Erampft wmährenD Die jutwvelenrafjelnDde Kechte nach Der KRiefentrempe DeS Lucht
bereiten ©frobhutes greif£.

(&g iit beif{piellos, iDIie Ie Kajfjen auf Hawai Durcheinanderwirbeln %)ie
Hapaner finDd beinahe 10 zahlre IDIE ale anDdern zujammen, aber auch Dortu-
giefen, nejen unD VDbilippiner inD ar berfrefen %Jie PDPortugiefen reichen
nabe S Die Sefamtzahl Der NCordamerikaner, CEngländer eu  en uUnND
u  en %Jie SEingeborenen Fommen 9! 3abl Den DPortugiefen ungefähr glei
m Niufeum zeIg eine ©Cammlung DDN Sipstöpfen, Die rür ameritfani-
{chen SEthnologenkongreß gemacht wWurDde, Die genauen NeifchHverhältnifte al
Der NRafjen. %Jem eine nach, unND iDie 00n beitätigt wicD, iit DaSs Ergebnis
DurdhHaus nicht abidhredenDd

Srau Sanui Dibana DIe ältelte Der Cingeborenen, WULDEe geraDde s age
meiner Ankunft£ begraben Troß ibrer 107 a  e Fonnte jie noch ohne rile
ejen Ssünfmal IDAL fie verbeiratfef. O©ie batte rait alles erlebt WoDdurch Hamwai
in Der Nelt bekannt geworDden it Die DDON KXamehamebha Dem Sroßen begrün-
Deftfe KXönigsherr{chaft n  ber alle Snfeln DaS Bordringen Der proteftanti{ Hen
uUnND tatholi  en Neiffion Das HKingen wif{cdhen CEngland SSrantreich UNnND
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Nordamerika Um Den wirf{chaftlich unDd militärifch mfcßtigen Beflß Das
Heldentum DPeS %)Jamian bei Den Ausfäßigen auf MNloloka Die Entthronung
Der legten X önigin im a  ve 1893, Die Furze eit republikani{cher Unabhängig-
Feif, Die Cinverleibung in DIie ZSereinigten Otaaten im a  re 19  =

m allgemeinen IDICD DIie ameritfanifche VBermwmaltung als Sort{chrift eMP-
runDden, aber aus Den alten KXanakenhäufern Elingen noch immer febnfüchtig
Die Qieder DON Den ent{chmwmunDdenen agen Der reihe icht ohne ebhmuf
ebht IinNan in Den ©ölen DPS ehbemaligen X önigspalaftes NUL Die europdi{chen
erC) er in gemalt, Deren Hüäufer NnNun ebenfalls geitürzf in %Ja bängen
Die preußif{chen Könige sSrieDrich 2ilhelm IIL unDd TIeOTI Q83ilbhelm 1
Da i{t in Lebensgröße K ouis-Vbilippe DDN sSran£reich, Da iit Jlapoleon I
Da it Alerander IL DDN RKußland. %Jie MAmerikaner baben Den weifläufigen
Dalaft ZUII Kegierungsgebäude gemadcht. %)ie jeidenen EHronfeifel unD Die
RXrone mit Dem Diamantenkreuze finD iIm Niufeum Draußen iteben Die Selder
voll ucerrohr unDd Ananas, DIie Herren )teigen mi€£ ibren %)Jamen
lachend auf Die grünen Herge DDELC tummeln iIm Nellen{hlag Der jonnigen
ucht Unterdeffen Dröhnen anDnen DDN Den Sorfs, VDanzerfchiffe en NEeUR

IllanSdvertruppen Sand, UunND ber Yeer unD Hnfeln affern {Omere S lug-
Sm Auguft mil Iinan bejonDers eftlich Den Sag begebhen, Dem DDOLK

150 Hahren Hames Coot Hawa  1 entDectt DDer vielleicht bloß wieDerentf-
Dect bat

%)Jie unteln Hüände zwweier KXanakenjünglinge itreicheln zärflich über DIe Xild-
werte am %JentEmal DeS großen amehbamebha BHemwunDdernD (Oauen fie Der
{Ohmarzen Heldengeftalt m Die in goldenem Yenden  urz unD goldenem
Nlantel, aur Dem opfe Den goldenen Helm, in Der Qinfen Den zacfigen O©peer
uUnD 1e majef{tätijch ausgeftrect, noch iImmer ZUmM Herzen DPS Yioltfes
{prich£. UnDd als einige OGftiunden {päter unjer Chiff in DIie abendliche OGee
binausfuhr jeßten Dußgenve DDN MAufomobilen In Hewegung, an Die
KXaktusheken im Sal DDN ‘Ytanova Die HewunDerer DesS Cereus fragen, Der
Diele acht feine gebeimnisvolen KHlüten Öffnen unDd im onDj{Hein wie
weißer aum auf grünen, f cbt32flenben .$;f)ä:xgen liegen icD

Sine Yankeefamilie DDN gebiegenet?1 NReichtum uUnND angenehmer Surüc-
haltung, Yater UnND obn Dunkelhaarig, SNutter UND Eochter Hachsblond,
erzählt DDN Keifen Durch Die NMNlandf{Hurei Sn Diejlen ajiafii Den ISefterwinkel,

China Rußland unD Hapan einanDer vorfichtig UND Drohend Degegnen,
itrömt feit einigen Xahren eine WVölterwanderung, pie tie Die Ieltgefhichte
noch niemals ej{eben bat egleHrfe Xörper{chaften Amerilas, GeogrTa-
phical Soclety, Natıonal Research Councıl, Socıal Research Councıl , mefjen
Diefer Nienfchenbewegung eine ebr emfte_?3ebeutung Yür Die ube Cbinas
uUnD DIe CErnährung Hapans 2l.

Hon jahrhunDdertelang iwanDdern inejen ausS ©chantfung in Die YSan-
{churei, aber jeit Der Ohinefifchen Revolution Da ibre abl mitf unerhörter
©cdhneligte Bis DDK Drei Hahren Famen raft NUur NYlänner, unDd tie Famen
rafit immer auf Zeitarbeif, Heßt aber FEommen Samilien UunND en
Anfiedelung Sür 1907 berzeichnet DIie O©tatiftit Der CEinwanderer ungefähr
eine Ycilion Öpfe, Im a  re 1928 werDden wobhl zwei 91?i[[;anen fein,
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ivénn man nach den bis jeß£ verflofjenen Dnaten urfeil£. In maßlos über-
aDdenen O©chiffen aller Sattungen Landen fie In Dem DDN Hapan moDern aus-

gebaufen aren %Jairen Dalny). z  it Aindern HND Sroßeltern mit SGa
unD VDac lagern fie In Cchuppen UND Ötraßen, bis DIe Agentur fie weiterbe-
ÖrDderft. Hungersnok, CGoldaten uUunD Rauber baben fie aus Dem Dicht beböl-
Fertfen ©chantfung in Die achtmal Diüinner bevölterte JIltandf{cHurei gefrieben.
%SJenn Da i{t ein rittel, iIm YLorden {ogar mebr als Die Hälfte Des Acerlandes
nocH nicht unfer Dem Dilug unD feit Dem ruffifch-japanifchen KXriege err{CHt
aft iImMmer ube Y8Sas Der teißige neKHauer bier ernfeft, Fann beljer
verkaufen als in jeder anDdern Segend Des iwDeitfen Reiches. SJenn Die Yltan-
D{ Ourei DIie Häülfte alter Cifenbahnen Cbhinas Der Hafenvertkehr in %)airen
eNUuUr binter angbai ZUutÜC, HND Der manDd{cOHurilche HanDdel i{{t ein ZJritftel
Des gefamftchinefifHhen, obaleich In Der and{chHurei NUr Prozent Der He-
völtferung Cbhinas wohnt

%Jas f ÜDErgeNUG, Dem Oinefifcdhen (SinmwanDerer DaSs QXoben in Der Yan-
{cQurei begehrenstwert 5 machen, aber mill nicht in Der HIitandfqHurei De-
graben jein. Hmmer WDieder rumpeln, DDON en DDer HlCaulefeln gezZ0gen, GeEm-
lLiche RCarren nach CüDden, ND auf Den Carren finD DIeEr oDer Yünf ©üärge zU»
fjammengebunDden, DIe Im QanDde Der nen ruhen en ©D balten 12
Iinejen überall, ob Die “{pf DPS Xobens 10 noch (D eit ber{chlägt, In RXanada
IDIE in AUrgentinien, in ©üDafrika IDIe in Auftralien, in ©ibirien DIie in it-
inDien DDEL in Hava (Sin JUnNgesS ODinefifdhes CEhepaar, mit Dem i manchmal

B  L auf Derk jpazieren gebhe, {pricht begeiftert DDN Diefer $reue ZULC Heimat, Der
auch DIe Mrmiten willig {br jauer verDienfes 210 Dpfern. Hus Diejem Sefühl
Der innigen MBerbunDdenheit mit ibrem {(qhÖöpfren fie DIie itolze Hoffnung
aur eine nicht mebr Yerne Aeif, Ina Den Sfaaten Der SrDe nı  h£ bloß
bienyen. fonDern gleichberechtigt Pe[fen unND nätigenfafls gebieten IDICD

Itoch Drei Zage bis Oan 8'mnciscofunb {hon beginnt Das Fühlere ISefter,
Das iImmer  A IDvIiE ein Deuficher Srühling n  ber Diefer GftaDdt Liegt. %Jie Öffiziere
unD Iannn  en vertauf Hen DIie weiße Uniform mi€t Der blauen. Jie
%)amen auf Den Xiegeftühlen en fich in YCäntel uUnND en MHbends
er{dheinen fie in Dunkeln Kleidern, auf Denen 10 beller Die VDerlen
als leßter M3ider{chein DEer STropen euchten as ein{am UnD winzig
iDIE eine vermwebhte In PiINer raben{chmwarzen Haarwelle (Ohimmerf, Fann
DDN Ytannar Eommen, DDLK Orei Hahren DIe Verlenfifcherei iDieDer begonnen
bat Ilis auf Ceylon IDALT, hatfte fie rait wanzig te lang tillgelegen.
ber Jeß£f itrömen DDON ZUuUL S angzeif, gieriger als aur ein 1ögßlich enf-
dertese Die Taucher UnND Hündler ausS allen Himmelsgegenden AU-
jammen, Cowarze, HBraune, Selbe UnNDel Sm KXendenfchurz Den zaccigen
pie au Cifenholz ZULE Werteidigung Haie, Den Süßen Oteine
Der Blei, gleitfen DIe Taucher aftlos in Die iere. %Jenn obaleich bloß jeDde
bunDderffte, en jede fünfzig{te Nlufchel eine Derle enthälf, i{t Der Kobhn
üÜbergroß. Hus Dem CSchlamm UnND Seftant DDN Yitannar finD feif Drei YXahr
faufenDden Die to  arıten leinvDdien Der N$3elt in Die Dalüälte inDij{dher Sürften
gebracdht worDden. egje Derlen baben Plinius unD VDtolemaios entfzückt,
Yauren unDd Venezianer, VDortugiefen unDd DÜUANDEL en In e gefeilfcht

d
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inD geFämpft, UnND nun i{t CEnaland Der Srbe Diefes märchenhaften Cchages
mif jeinem ©egen unD feinem $Sluch

Q$Sir näbhern uns Der ameritfanifchen Sn Das (hmindende Qicht Des {Ntorgenlandes ern{t UND immer erniter Das Auge Der jungen abenD-
ländifchen HMlacht Die ra{ch ZUT itärk{ten auf Srden gemworden {{t Henry Rif-
fridge YCorfon, Der als Gefretär Der American Agsıjatie Assocı1atıon ınmit Den PL-
häleniffen guf erfrau i{t gib£ in feinem NEUEN uche ack of War 3abhlen

%,Olfe felb{it ameritani{che Kaurfleute überraf{cht haben %er NSoprt Des ameri-
an  en AußenhanDdels befrug 1914 CuUND 3000 ‘“Nilionen OlLAL, 1996 aber
0950 Neilionen S)ollar n Derfelben AZeit itieg Das im MHusland inveitierfe J.  An
ameritanifche KXapital DDN 09500 “NCilionen aur NCilionen ar.
%er amerifanifche Oiifsraum befrug 1914 weniger als “Cilionen ieffD-
fonnen, 19926 ItanDden Nilionen AZUL ASerfügung. Reine ameritfanifche an
qußer International Bankıng Corporation hatfte 1Im a  re 1914 Auslandsfilialen;

S  SJeßt baben Die ameritfanifchen Bankten MHusland ber 100 Silialen, Cbenfo ' Ar
gab 1914 außerhalb MHmeritas NUL amerifani{che Handelstkammern Jeß£
gib£ UND Die Aahl Der J}titglieder hat {ich DDN Faum 100 aur 3500 ge
hboben Aınerika iIt heufe gleichzeitig Der größte Släubiger unDd DEer größfe
RÄonkurrent %er Y$$ille Des ameritanifchen JSolkes enf{cHeidet Darüber DD
Diefe ungeheuern JICachtmittel DDN Der verhältnismäßig Fleinen ahl ibrer
unmitfelbaren Senfer zum Heil DDeEr zUM YSerDerben Der Hitenf{qObheit DPL-
wnenDet wDerden

83ir befommen DCD Jlachrichten AA  ber DIie Zuftimmung Der roßmächfe
Den amerifani{cdhen Iorfchlägen ür 1e ©icherung DeS AYeltfriedens ber

au Der böje 2Ui8 ameritanif{chen AHlattes iit nicht unbefannt fei IDIEe
bei einem KXonzert DDN ISaifenkindern jeDder Dre freunDLich zU, aber niemanD
Dente ern{thaft Adoption Und bei meritanern in ina YinDet icolas
Hoofjevelt tarken Beifall IDe1 in jeinem uche 'T *he Restless Pacıfie
rorDderft Chbina olle ZIDAaLr volem Umfang {ouverän {ein, aber mu allen
Völfern gleiche Handelsfreiheiten gemüähren, UND DIie DDN einzelnen OGf£faaten
DeErfragSmäßig ermworbenen Borrechte Fönnten nicht eher aufgegeben werDden,
als bis Cbina Die in Kulturftaaten übliche ©icherheit YremDden Yebens unDd N
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Cigentfums wirkfam verbürge
Go bat noch jeder Ur jeinen Ruf be{orate Sroberer gefprocdhen Y$sas aber

vpil Koofjevelt anftmworfen, IiDenNn ein Chinefe bn rragt mi welcdhem KRechte
Die remDen Nlächte INa geziwDungen baben, mit ihnen überhauptf in Wertehr
zUu reten ? (S$g i{t tlar. Daß P1n folcher Bertehr rür beide Feile nüßlich jein
fann, aber i babe froß vielen ©uchens noch nie einen Flaren Hemweis ge>»
funDen, Daß ein pl£ berechtigt i{t einem anDdDern ISorfteile ge»
walt{am aufzunÖfigen

Zichtiger als Die Qöfung Dieler rechfsphilof{opbifcdhen Srage iit jedenfalls
eine itarte, MNtorgenland unDd Abendland einenDe Überzeugung, Daß PfiDa
wveniger auf MIr DDer angebliche Kechte pochen UnND wahre RAultur DIE  [.
ebr DaDdurch Zu beweijen i{t, Daß aß mifeinanDer verftänDIg uUunND güfig unD
beiderfeits opferbereit Die Zege zUum gemeinjamen aller en{cdhen ucht
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